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Thüringer Zukunftspreis verliehen  
 
Heute an morgen denken! Zum zweiten Mal wurde zum Wettbewerb um den Thüringer Zukunftspreis 
aufgerufen. Gesucht wurden Maßnahmen, Projekte, Initiativen und Konzepte, die einen Beitrag zur 
Gestaltung des demografischen Wandels in Thüringen leisten. Am 18. Dezember 2014 wurde der 
Thüringer Zukunftspreis an herausragende Projekte, Ideen und Konzepte zur Gestaltung des 
demografischen Wandels im Freistaat Thüringen verliehen. 
 
„Thüringen ist ein Land im Wandel! Allein der demografische Wandel verlangt bereits nach bürgernahen 
und demokratischen Lösungen. Die neue Landesregierung wird diesen Wandel mitgestalten. Die 
anstehende Modernisierung ist Aufgabe und Chance zugleich“, sagte die Ministerin für Infrastruktur und 
Landwirtschaft, Birgit Keller, zur Verleihung des ‚Thüringer Zukunftspreises 2014‘ bei der 4. 
Demografiekonferenz in der Erfurter Staatskanzlei. 

„Der Thüringer Zukunftspreis soll die vielfältigen Bemühungen der Menschen in Thüringen, ihre Zukunft 
positiv mitzugestalten, besonders hervorheben“, so Keller weiter. „Das Thüringer Infrastrukturministerium 
will durch den mit insgesamt 22.500 Euro dotierten Preis an Beispielen deutlich machen, dass die Basis 
für eine erfolgreiche Demografiepolitik nicht von oben nach unten geschaffen wird. Der Zukunftspreis 
richtet den Fokus auf Diejenigen im Land, die mit ihrer Initiative, ihrem Mut und ihrer Kraft daran arbeiten, 
dass Thüringen und seine Menschen eine gute Zukunft vor sich haben.“ 

Am Wettbewerb um den Thüringer Zukunftspreis 2014 hatten sich mehr als 20 Bewerber beteiligt. Aus 
allen Regionen Thüringens und den verschiedensten Bereichen entstammten die Projekte und Ideen, die 
die „Serviceagentur Demografischer Wandel“ als Geschäftsstelle des Preises erreichten. Die Laudatoren 
– der Chefredakteur der Ostthüringer Zeitung, Jörg Riebartsch, der Vorsitzende der LIGA der freien 
Wohlfahrtspflege in Thüringen e. V., Bruno Heller, und der Beauftragte für das Zusammenleben der 
Generationen, Michael Panse, gaben am Mittag die Preisträger bekannt: 

Den 1. Platz, dotiert mit einem Preisgeld in Höhe von 10.000 €, belegte das Planungsbüro 
Projektscheune Lönnecker & Diplomingenieure aus dem südthüringischen St. Kilian für das Projekt 
„Wohnen im Klassenzimmer“, das gemeinsam mit der Wohnungsbaugenossenschaft „Gut Heim“ eG in 
einer ehemaligen Plattenbauschule im Heckenrosenweg 2 in Erfurt umgesetzt wurde. Dabei wurden 31 
Klassenzimmer einer ehemaligen Plattenbauschule zu seniorengerechten Wohnungen umgebaut, die im 
Sinne der DIN 18040 barrierefrei gestaltet sind. Externe Dienstleistungen und Betreuungsangebote, eine 
Begegnungsstätte sowie weitere gemeinschaftlich nutzbare Funktionen wurden in das Wohnkonzept 
implementiert. So wird Seniorinnen und Senioren ein selbständiges und selbst bestimmtes Wohnen 
möglich gemacht. Die Jury würdigte vor allem, dass mit dem Konzept der Beseitigung von Leerständen 
auf der einen Seite mit einer am örtlichen Bedarf orientierten, neu geschaffenen Wohnlösung auf der 
anderen Seite begegnet wird. Auch die Einbindung zahlreicher Ehrenamtlicher und dass eine große 
Breite an sozialen Themen abgedeckt wird, waren preiswürdig. Nicht zuletzt war ausschlaggebend, dass 
„Wohnen im Klassenzimmer“ auf enorme Resonanz stößt und durch seinen Modellcharakter, also die 
Übertragbarkeit auf eine Vielzahl von Kommunen, Wohnungsunternehmen und Anbietern von sozialen 
Dienstleistungen besticht. 

Das Netzwerk „Leben und Altwerden im Saale-Orla-Kreis mit dem Konzept der Pflegebegleiterinnen“ der 
Diakoniestiftung Weimar-Bad Lobenstein gGmbH belegte beim Wettbewerb um den Thüringer 
Zukunftspreis 2014 den 2. Platz, dotiert mit einem Preisgeld in Höhe von 7.500 €. Das SRH Wald-
Klinikum Gera GmbH wird mit dem mit einem Preisgeld in Höhe von 5.000 € dotierten 3. Platz des 
Thüringer Zukunftspreises 2014 für das Projekt „Ein Expertennetzwerk für Thüringen – unsere Idee der 
Gesundheitsnetzwerker“ ausgezeichnet. 

Der „Thüringer Zukunftspreis“ wurde erstmals 2012 ausgelobt und verliehen. Den 1. Preis erhielt das 
Bioenergiedorf Schlöben im Saale-Holzland-Kreis für sein demografieaffines Leitbild zur Entwicklung der 
Gemeinde. 2013 wurden mit dem „Thüringer Zukunftspreis - Sonderpreis Jugend“ Initiativen von Kindern 
und Jugendlichen ausgezeichnet, die sich mit Zukunftsfragen auseinandersetzen. Details zum „Thüringer 
Zukunftspreis“ und zu den bisherigen Preisträgern stehen unter www.serviceagentur-demografie.de. 

Die Ingenieurkammer Thüringen gratuliert der Projektscheune Lönnecker & Diplomingenieure zum 1. 
Platz beim Zukunftspreis 2014. 

 



 
Wohnen im Klassenzimmer -  Projektscheune Lönnecker & Diplomingenieure  

Projektbeschreibung 

Das Vorhaben hat die beispielhafte Umnutzung einer außer Betrieb gegangenen Plattenbautypenschule 
zum Inhalt. 

Es verweist auf die notwendige Entwicklung neuer, altersgerechter Wohnformen in innerstädtischen 
Quartieren. Der Beseitigung von Leerständen (hier einer Schule) auf der einen Seite wird mit einer am 
örtlichen Bedarf orientierten, neu geschaffenen Wohnlösung auf der anderen Seite begegnet. 

In die im Stadtquartier neu konzipierte Wohnform werden externe Dienstleistungen und 
Betreuungsangebote implementiert. Diese ermöglichen ein selbständiges und selbst bestimmtes 
Wohnen auch im dritten Lebensabschnitt und stellen eine echte Alternative zu Altenheimen und 
vollstationären Pflegeformen dar. Die Arbeiterwohlfahrt Alten – Jugend – und Soziallhilfe gGmbH (AWO 
AJS gGmbH) ist neben der WBG „Gut Heim“ Bauherr des Projektes „Wohnen im Klassenzimmer“ im 
Heckenrosenweg 2 in Erfurt.  

Das Vorhaben besitzt Modellcharakter und ist auf eine Vielzahl von Kommunen, Wohnungsunternehmen 
und Anbietern von sozialen Dienstleistungen übertragbar. Insgesamt entstanden unter Verwendung der 
vorhandenen Rohbaustruktur 31 Wohneinheiten sowie 18 Appartements, die im Sinne der DIN 18040 
barrierefrei gestaltet sind. 

Weiterhin wurden in das Gesamtkonzept eine Begegnungsstätte sowie weitere gemeinschaftlich 
nutzbare Funktionen integriert. 

 

Foto: Das Wohngebäude der AWO in Erfurt. 

 


